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Tagespolitik. Berlin , 5 . Dez.

Bonden dem Landtag vorliegenden und
in Aussicht stehenden l a n d st ä n d is ch e n Ar¬
beiten sind folgende hervorzuheben : Die wichtigste ist die
Volksschulnovelle . Vorbereitet ist auch der Entwurf betr.
Errichtung einer Landwirtschaftskammer. Das Finanzgesetz
nebst dem Hauptfinanzetat wird in Bälde eingebracht werden
und eine Fülle von Anträgen , Resolutionen und Petitionen
im Gefolge haben. An Gesetzentwürfen liegt sonst noch vor
der Jnitiativgesetzentwurf betr. Regelung des Wahlprüfungs¬
rechts . In Aussicht stehen Gesetze betr . die Schularztfrage,
die Wertzuwachssteuer, die Ergänzung des Beamtengesetzes.
Eine Reihe wichtiger Anträge schneiden schwerwiegende volks¬
wirtschaftliche Fragen an (elektrischer Betriebe der Eisen¬
bahnen, Motorwagenlinien u . s . w .) . Ein Teil der An¬
träge, z . B . derjenige betr. Arbeitskammern, darf als
erledigt betrachtet werden . Zahlreiche Petitionen sind wieder
eingegangen , insbesondere auch solche , welche Bahnwünsche
enthalten. Auch die Revision der Geschäftsordnung ist noch
vorzunehmen . Die Erste Kammer wird sich zunächst mit
der Bauordnung beschäftigen müssen. An Arbeitsstoff fehlt
es also bei den Häusern des Landtags nicht und man darf
sich wieder aus eine lange Session gefaßt machen.

Interessante Air gaben über den Stand
der Kolonien machte Staatssekretär Dernburg in der
Kolonialgesellschaft ; er konstatierte mit Genugtuung den
Tätigkeitsdrang der deutschen Ansiedler und bemerkte auch,
daß die in Deutsch-Südwestafrika gefundenen Diamantfelder
weit reicher seien, als die Welt bisher geglaubt habe . Der
Zuschuß zu den Kolonien vermindert sich von Jahr zu
Jahr , dafür treten schon , Ueberschüsse in die Erscheinung.
Abgesehen von Deutsch-Südwestafrika hat Deutschland im
kommenden Jahre für alle seine Kolonien nur noch 5 Mill.
Mark aufzuwenden . An der Spitze aller Schutzgebiete stehen
jetzt tüchtige Männer , denen volles Vertrauen entgegengebracht
werden kann . Augenblicklich können keine großen neuen
Aufwendungen angesichts der Finanzlage des Reiches ge¬
macht werden , aber die Entwicklung ist da und sie erweitert
sich unbedingt.

Der ita l i e ni sch e Minist erdes Auswärtigen,
Tittoni , hat für seine dreibundfreundliche Politik, wie sich
voraussehen ließ , in der Deputiertenkammer in Rom ein
Vertrauens -Votum durchgesetzt ; aber darum bleibt der Bei¬
fall doch unvergessen , welchen die italienische Volksvertretung
dem Abg. Fortis spendete, als dieser von der Möglich¬
keit eines Krieges zwischen - Jtalien und
Oesterreich sprach . Eine Kluft zwischen diesen
beiden Dreibund - Mächten gähnt also doch
und die italienischen Zeitungen rufen heute ganz ungeniert,
Tittoni habe sich von seinem österreichisch-ungarischen Kol¬
legen Baron Aehrenthal in der Balkan-Politik über's Ohr
hauen lassen. Der Dreibund glich einem festen Turm , er
steht ja auch noch ; aber man kann sehen, wie aus seinen
Fugen Mörtel herabfällt. Schade darum und schade um die
italienische Kurzsichtigkeit , die vergißt , wie hoch Italien
unterm Dreibund kam. — Im österreichischen Auswärtigen
Amt faßt man die Rede Tittonis viel freundlicher auf
als in der Presse . Man würdigt die Schwierigkeiten , unter
denen Tittoni gesprochen und sieht selbst in den Parteien,
die hier minder gefallen , nur Zugeständnisse an die Situation
und Beschwichtigungsmittel . Die Entente mit Rußland null
man nicht als besorgniserregend gelten lassen und sieht als
Hauptergebnis das Vertrauensvotum der Kammer an . Im
Parlamente ist man weniger optimistisch.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 4 . Dez.

Kurz und ruhig war die Freitagssitzung, sie war schon
um fünf Uhr nachmittags zu Ende, sie brachte aber doch
einen hochwichtigen Beschluß . Die Bestimmungen der Novelle
zur Gewerbe -Ordnung über die Frauen - und Kinder -Arbeit
wurden in zweiter Lesung unverändert nach den Kommisions-
beschlüssen angenommen, und damit ist auch die Einführung
des zehnstündigen Arbeitstages für gewerbliche Arbeiterinnen
genehmigt . Außerdem fand eine Resolution Annahme, in
der um Regelung der Arbeits-Verhältnisse in Gärtnereien,
bei Musikausführungen, Theatern, Schaustellungen, in Kranken¬
häusern , Heilstätten, Genesungsheimen ersucht wird.

Die erste Lesung des neuen Etats , die heute begann,
galt sonst immer als großes Verhandlungs -Thema. In
diesem Herbst waren jedenfalls schon größere Sitzungen da
und auch stärker besuchtere. Unten im Saal , wie oben
auf den Tribünen , war nur mäßiger Zuspruch . Die Debatte
leitete ein Staatssekretär Dr . Sydow mit einer Uebersicht
über die Finanzlage . Das Jahr 1907 wies einen Fehlbetrag
von 13sti Mill . auf, 1908 dürfte ein Minus von 112 ^Z
Millionen bringen. Auf die größte Sparsamkeit ist überall
Rücksicht genommen . Der Militäretat ist um 33 Mill . zurück¬
gegangen , auch der Kolonialetat weist ein freundlicheres
Geücht auf. Die Reform der Besoldungen kommt den
unteren Beamten mit 53 "st , den mittleren mit 42V »

" st
den oberen nur mit 4 °/g zu Gute . Redner spricht dann aus¬
führlich über den Wohnungsgeldzuschuß geht zur Reichs-
Finanz -Reform über . Werden die Beamten - Besoldungen
noch mehr erhöht, als die vcrb . Regierungen vorschlagen,
wird die Finanz - Reform gefährdet . Abg . Speck (Ztr .)
hält den Etat für noch ungünstiger, als er hier erscheint und
mahnt dringend zur Sparsamkeit auch beim Bau von Schiffen.
(Fürst Bülow tritt ein) . Die deutsche Besatzungs -Truppe
in der Gesandtschaft von Peking , die noch 700 Mann beträgt,
kann auch vermindert werden . Redner kritisiert ausführlich
die einzelnen Etats und kommt auf Marokko zu sprechen.
Das von vornherein am besten einem Schiedsgericht unter¬
breitet wäre ; er lobt Oesterreichs Haltung . Abg . Basser¬
mann (natltb .) beklagt die nicht selten irrige Handhabung
des Reichsvereinsgesetzes und kommt auf die englischen Be¬
ziehungen zu sprechen. Das Gerede von einer deutschen
Invasion ist Unsinn , England ist viel stärker zur See , wie
wir . (Beifall) Wir lassen uns aber auch in unsere Ange¬
legenheiten nicht Hineinreden . Redner berührt das neue
deutsche Abkommen mit Japan , koloniale Fragen und aus¬
wärtige Angelegenheiten und wünscht namentlich bessere
Informationen für die Presse . Er erhofft Erhaltung des
Weltfriedens und mahnt zur Einigkeit . Der letzte Redner
Abg . Heidemantel (Soz .) erhält wegen einer scharfen
Kritik einen Ordnungsruf . Einen Zwischenfall gab es kurz
vor Schluß der Sitzung um 5 Uhr. Der Oberstleutnant
von der Goltz wurde aus der Bundcsrats - Tribüne von einem
Ohnmachtsanfall betroffen . Der Präsident konnte aber bald
mitteilen , daß es dem Patient besser ergehe . Montag Forts.

Landesnachrichten.
Attensteig , 7. Dez.

Resultat der Bürgerausschuftwahl.
Bei der am Samstag stattgefundenen Bürgeraus-

schußwahl war die Wahlbeteiligung eine sehr lebhafte . Von
298 Wahlberechtigten haben 170 abgestimmt . Es wurden
gewählt:
1 . Karl Armbrust er, Gerber mit 142 Stimmen
2 . Adolf Henßler, Zimmermeister „ 87 „
3 . I . G . Lutz , Glaser „ 82 „
4 . Gg . Dieterle z . Stern „ 82 „
5 . Ehr . Bühler, Schmied „ 71 „

Die Zersplitterung war eine große . Weitere Stim¬
men erhielten : Dürrschnabel 70 (bei Hinzu¬
rechnung der Stimmen mit ungenauer Namensangabe, ohne
letztere nur 49 .) , Flaig 69, Roh z . Engel 63 , K.
Kaltenbach jr . 53 , Albert Luz 50 usw . Bei der
großen Zersplitterung und der ungenauen Namensbezeichnung
war die Feststellung des Resultats sehr schwierig.

* Hier kursierten gestern abeno und heute Gerüchte über
ein schweres Eisenbahnunglück in Stuttgart . Auf von uns
eingezogene Erkundigungen in Stuttgart wurde uns mitge¬
teilt, daß dort hiervon nichts bekannt ist.

* Die Schwaben an der Spitze . Der Turnerausschuß
veröffentlicht nunmehr sein Urteil über das Turnen der
Kreise beim 11 . Deutschen Turnfest in Frank¬
furt. Erfreulich ist, daß unser 11 . Kreis Schwaben das
beste Resultat erzielt hat. Er erreichte die Höchst¬
zahl von 30 Punkten . Von den einzelnen Riegen des
schwäbischenTurnkreises erhielt den 1 . Preis der Ulm- Stadt-
Gau, den 2 . der Hohenlohe-Gau . Die vom Nagol d -G a u
gestellte Musterriege in Stärke von 12 Mann (Alten¬
steig stellte 4 Mann Nagold 2 , Calw 2 , Ebhausen 1 , Horb
1 , Ottenbronn 1 u . rsau 1 ) erhielt den 3 . Preis . Der
Altensteiger Turnverein kann über dieses Resultat umsomehr
erfreut sein, als die von ihm gestellten Turner nicht blos
der Zahl nach auslcklla . ..ebend waren.

Walddorf , 7 . Dez. Am gestrigen Sonntag wurde
Jakob Beutler, gew . Akziser, zu seinem 90 . Geburtstage
von den Sängern des früheren Gesangvereins ein Ständchen
gebracht . Gemeinderat Schüler hielt bei diesem Anlaß eine
Ansprache , in welcher er die Wünsche für das bejahrte Ge¬
burtstagskind zum Ausdruck brachte.
Landtagsabg . Staudenmeyer über die Tätigkeit

des württ . Landtags.
Wie in mehreren Gemeinden des Calwer Waldes , so

sprach der Vertreter des Calwer Bezirks am gestrigen Sonn¬
tag auch in Neu weiter. Es mochte auch die Zeit , auf
die der Vortrag anberaumt war (vormittags 11 Uhr) , mit
daran schuld sein, daß der Besuch etwas stärker hätte sein
können , doch hatte sich eine stattliche Anzahl von Interessenten
eingefunden . Pfarrer Mayer von Neuweiler begrüßte den
Abgeordneten namens der Anwesenden und sprach seine
Freude darüber aus , daß der Vertreter des Calwer Be¬
zirks im Gegensatz zu manchen anderen die Mühe nicht
scheue , seinen Wählern über die geleistete Arbeit Bericht zu
erstatten . Hierauf ergriff Abg. Stauden meyer das
Wort zu seinem Vortrag , in dem er etwa folgendes aus¬
führte : Mein Bericht umfaßt 3 Perioden des Landtags mit
zusammen 120 Sitzungen. Der Landtag ist bekanntlich zu
seiner jetzigen Wahlperiode zum erstenmal als reine Volks¬
kammer zusammengetreten , die Privilegierten wurden aus
der Abgeordnetenkammer ausgeschieden . Was die Mit¬
glieder anbetrifft, so gehören 15 der Sozialdemokratie, 24
der Volkspartei, 13 der deutschen Partei , dem Zentrum 25
und dem Bauernbund und den Konservativen 15 Mitglieder
an . Von der Sozialdemokratie muß man sagen , daß sie
ihrer Verantwortung mehr und mehr bewußt geworden ist,
sie hat auch für die Bewilligung der Mittel zum Staats¬
haushalt gestimmt , was ihr allerdings die nordischen Ge¬
nossen schwer übel genommen haben . Auch haben die
Sozialisten zum erstenmal den Verfassungseid in die Hände
des Königs abgelegt . Die stärkste Partei des Landtags ist
das Zentrum , dem die katholischen Vertreter bis auf mich
angehören. Das Bestehen des Zentrums in unserem Land¬
tag halte ich für ein Unding. Es wäre schließlich berechtigt,
wenn die katholische Religion bei uns gefährdet wäre, aber
das ist nicht der Fall . Tie meisten Berührungspunkte haben
wir mit der deutschen Partei , die das Zünglein an der
Wage bildet und mitunter bei wichtigen Entscheidungen mit
der Rechten , dem Bauernbund und den Konservativen,
zusammenging . Den Hauptgegenstand der Beratung des
Landtags nahm die Ausstellung des Voranschlags für den
Staatshaushalt ein , der stets für 2 Jahre zusammen ge¬
nommen wird. Unsere Staatsschuld , die bis jetzt 560 Mill.
Mk. beträgt, wird wohl in den nächsten Jahren auf 600
Millionen anwachsen . Ungünstig beeinflußt wird der Etat
durch die Beamtenaufbesserung, die nicht mehr als billig
sei . Ein weiterer Umstand , der große Anforderungen an
unsere Finanzen stellt , ist der Umbau des Stuttgarter Bahn¬
hofs mit einem Voranschlag von 100 Millionen , die sich
allerdings auf 10 bis 12 Jahre verteilen . Weiter behandelte
der Landtag einen Antrag auf Errichtung von Wander-
Arbeitsstätten und das Weingesetz. Von der Volkspartei
wurde ein Antrag eingebracht betr. Ausbildung von Personen
in der Geburtshilfe bei Haustieren . Aus Mangel an solchen
Personen sind schon viele Tiere zu Grund gegangen . Ferner
wurden die Ausführungsbestimmungen zum Reichsvereinsgeietz
beraten, sowie die Regelung des Apothekerwesens . Die
Sozialisten stellten den Antrag, die Krankenpslegeversicherung
für Lehrlinge, Dienstboten und land- und forstwirtschaftliche
Arbeiter abzuschaffen und sie unter das Reichsversicherungs¬
gesetz zu stellen . Bei den letzteren wurde dies bereits durch¬
geführt, doch ist es für Lehrlinge und Dienstboten nicht
zweckmäßig. Die neue Bauordnung bedeutet eine wesentliche
Vereinfachung im Bauwesen. Der wichtigste Gegenstand ist
die Volksschulnovelle , bei der es sich namentlich um die
Herabsetzung der Höchstschülerzahl für den einzelnen Lehrer,
um die Aenderung der Aufsicht und um die fakultative Ein¬
führung der Simultanschule für religiös gemischte Orte
handelt. Mit der Simultanschule wird bei der Partei -Agitation
ein Unfug getrieben , der meistens aus die Unkennlnis des
Volkes spekuliert . Den Leuten werden dabei die albernsten
Märchen ausgebunden. Die Religion wird nicht angetastet
werden , was man den liberalen Parteien von gegnerischer
Seite vorwirst. Zum Schluß streifte Redner noch kurz unsere
deutsche und auswärtige Politik . An den Vortrag schloß
sich noch eine rege Diskussion an der sich neben dem Redner
namentlich Pfarrer Mayer - Neuweiler und Faktor
Schmidt- Altensteig beteiligien.



Edelweiler, 2 . Dezbr . (Korr . ) Es war eine einfache
Erinnerungsfeier , die heute unser Veteran Seeger , Straßen-
wart hier, begehen konnte . Von einigen Lehrern dazu ver¬
anlaßt , ließ er sich doch bewegen, auch den 2 . Dezember zu
feiern . Nicht in der Regimentskvlonne und mit strammem
Tritt , angeseuert vom „ Pariser Einzugsmarsch "

, zog er an
diesem Tage in der Riesenstadt ein, sondern als ein abge¬
hetzter , entwasfneter Mann , der dazu noch mit einem andern
Kameraden seinen schwerverwundeten Leutnant (Herrn Geyer,
jetziges Mitglied vom Präsidium des wnrttembergischen Krie¬
gerbundes ) halb tragen mußte , wurde er an diesem Tage
vor 38 Jahren bei Nacht eingebracht , damit die hochgebildeten
Pariser nicht an einem wehrlosen deutschen Gefangenen sich
tätlich vergehen sollten . Seine Kompagnie war bis aus 60
Mann zusammengeschmolzen, die Offiziere verwundet , er selbst
mit einigen Kameraden durch einen Eisenbahndamm von den
anderen Waffengefährten abgeschlossen , als sie von einer
feindlichen Uebermacht umringt wurden . Seeger und ein
Kamerad aus Hallwangen , (dessen Namen ist Schreiber dieses
leider entfallen ) wehrten sich verzweifelt . Entweder ivaren
nun die Württemberger über diesen Gefcchtsmoment nicht
belehrt , oder hatten sie in der Aufregung die Instruktion
vergessen — kurz — ein französischer Offizier rief den beiden
Schwarzwäldern in deutscher Sprache zu : „ Haltet doch um
Pardon an , wenn ihr am Leben bleiben wollt ! " Das taten
sie dann auch und wurden nun gefangen genommen . Leut¬
nant Geyer , dem ein Schuß das Bein zerschmettert hatte,
mußte mit nach Paris getragen werden . Der Leutnant
wurde bald darauf ausgemechselt, während Seeger mit den
andern Kameraden hinter dicken Gesängnismauern aus den
Friedensschluß warten mußte . In diesen langen Wochen
war Herr Schmalhans ihr Küchenmeister und Frau Lang¬
weile ihre Gesellschafterin. Ehre auch denen , die, wenn auch
als Gefangene , mit dabei waren!

jj Freudenstadt , 5 . Dez. Gut schwäbisch geht es aus
dem hiesigen Rathaus zu . Standen da vorgestern einige
Schlachthausfragen zur Debatte . . Dem Oberamtstierarzt
war das Gehalt um 45,0 Mk . erhöht worden , was einigen
Leuten nicht recht behagte und so erhob sich denn der Ge¬
meinderat Zeeb , um die Erklärung abzugeben , er wisse nicht,
warum für den Oberamtstierarzt 450 Mk . mehr ausge¬
worfen worden seien . Tie Einwohnerschaft wisse auch was
notwendig sei . Darauf rief der Gemeinderat Lieb : „ Es gibt nicht
lauter Privatiers , es gibt auch noch Leute , die etwas schassen
wollen , worauf Gemeinderat Zeeb erwiderte : „ Es geht Dich
einen Dr . . . an , was ich schaffe .

" Lieb : „ So ist mir noch keiner
gekommen, nach mir darf mau fragen , so gut wie nach Dir.
Dich kennt man .

" Zeeb : „ Mir hat noch keiner das Wort
„ Privatier " derart entgegengemorfen . Dich kennt man auch
schon lange . Gemeinderat Nestlen will anscheinend vermitteln,
doch unterbricht ihn Lieb : „ Sei nur Du zufrieden , von Dir
will ich gar nichts mehr wissen .

"
. . . . Endlich mahnt der

Vorsitzendezur Ruhe . GemeinderatZeeb beklagt sich noch darüber,
daß man kein Wort mehr auf dem Rathaus sprechen dürfe,
ohne daß es an die Oessentkichkeit komme. Und so etwas
passiert im schönen Freudenstadt , an dessen Rathaus man
seine Freude hat.

ss Reutlingen , 5 . Dez. Die immer noch anhaltende
trockene Witterung bringt einer Reihe von Ortschaften in
unserer Nähe wieder recht mißliche Zustände . Auf der Alb,
wie auch in den dem Neckar zugelegenen Dörfern , werden
bittere Klagen über Wassermangel laut.

js Metzingen , 5 . Dez . Vor einigen Tagen belustigte sich
ein Knabe aus dem Dache eines Hauses , indem er seinen
Kameraden Kunststücke im Balancieren vorführte . Plötzlich
glitt der Wagehals ans , stürzte zwei Stock hoch herab und
blieb bewußtlos liegen.

js Stuttgart , 5 . Dez. Ter Vorstand der Stuttgarter
Handwerkskammer hat eine Erklärung beschlossen , in der er
sich gegen die Steuer für Gas und Elektrizität wendet , da
sie ' den Produktionsprozeß ganz ungemein verteuere . Das
konkurrenzschwache Handwerk werde geradezu den Boden
unter den Füßen verlieren , aber auch als Beleuchtnngs-
faktoren sollten Gas und Elektizitüt nicht besteuert werden.

* Stuttgart , 5 . Tez . Der zur Minderung des Lehrer¬
mangels im letzten Frühjahr gemachte Versuch, junge Leute
mit dem Einjährigen -Zeugnis in ein Lehrerseminar aufzu¬
nehmen , soll vorerst nicht wiederholt werden.

ss Stuttgart , 6 . Dezbr . In der Bauhütte fand heute
Vormittag unter dem Vorsitz von Fabrikant Hirth - Cannstatt
eine öffentliche I n du str i e l l e nv e r s a m m l un g statt.
Nach verschiedenen Begrüßungsansprachen hielt zunächst Ver-
bandssyndicus Maryuard einen Vortrag über dis nächstenA u f gab en d esw ü rt t . Industri e o er b a n d s . General¬
sekretär Prange- Berlin sprach über Industrie und
Feuerversicherung, über Industrie und Reichs¬
finanz r e f v r m der Generalsekretär des Bundes des
Industriellen Landtagsabg . Tr . Wendland. Eine dt e -
solution erklärt sich gegen GaS - und Eleklrizitätssieuer,
gegen Erhöhung der Brausteuer , wenn sie nicht überwälztwerden kann , gegen weitere Besteuerung des Tabaks , wenn
sie nicht als Konsumsteuer gedacht wird , sowie gegen Jweraten-und Plakatsteuer . Zum Schluß sprachen noch Tr . Schneider-Berlin über die Eisen - und Kohlenfrage und Fabrikant
Laißl e - Reutlingen über „ E isei : z ö l l e und die würtlemb.
E isenverbrauch er.

"
js Stuttgart , .5 . Dez . Graf Zeppelin hat an die Aus¬

gabestelle für die Zeppelin - Sammelmarke der Motorluflschiss-
Studiengesellschaft in Berlin ein Schreiben gerichtet, in dem
er für die Absicht, den Verkauf der Marten nochmals zubeteben, dankt , nachdem die übrigen Sammlungen bereits
dein Abschluß nahe seien . Dagegen würde es ihm eine
Herzensfreude sein , wenn sich die großen , noch unverkauslen
Vorräte der Sammelmarken jeweils dazu verwenden ließen,

vielen armen Kindern im deutschen Reiche eine kleine Weih¬
nachtsfreude zu bereiten.

jj Gaildorf . 5 . Dez . Vor 14 Tagen ist vom Wagen
des hiesigen Güterbeförderers ein Wertpaket mit Goldwaren
entwendet worden . Der Dieb ist nun in der Person des
Händlers Renz ausfindig gemacht worden . Renz hat vor
einiger Zeit in der Wirtschaft von Blumenstock 700 Mark
gestohlen , wurde aber wegen geistiger Unzurechnungsfähigkeit
wieder aus der Untersuchungshaft entlassen.

js Ulm , 5 . Dezember . Auf dein Münsierplatz fand vor
einigen Tagen ein Biberacher Friseur ein Buch , in dem 19
Einhundertmarkscheine , fünf Zwanzigmarkscheine und ein
Zehnmarkschein sich befanden . Wie sich später herausstellte,
hatte eine Frau von Untermarchtal die Geldscheine verloren.
Der redliche Finder gab jedoch das Geld zurück und erhielt
einen Finderlohn von 120 Mark.

Eine Einsprache des bischöflichen Ordinariats.
* Stuttgart , 5 . Dez. In : deutschen Volksblatt ver¬

öffentlicht das bischöfliche Ordinariat in Rottenburg eine
Denkschrift, in der es sich wegen der Volksschulnovelle
an das Ministerium wendet , da chm bis jetzt noch keine
Gelegenheit gegeben worden sei , sich amtlich zu äußern . Die
Denkschrift fordert die kirchliche Ueberwachung der Schule und
Festhalten an der konfessionellen Schule . Der gemeinsame
Ob er sch ul rat sei eine Einrichtung , die wenig Gewähr
zu bieteic scheine für die Erhaltung der konfessionellen Schule
und für die Wahrung der Rechte der Minorität.

Das Ordinariat hebt weiter hervor , daß es mit größter
Besorgnis den kommenden Kammerverhandlungen über die
Volksschulnovelle entgegensetze.

Gegenüber dem „ Deutschen ' Volksblatt "
, das einen be¬

sonderen Eindruck der Kundgebung für das Ministerium er¬
wartet , bemerkt der „ Schwäbische Merkur " :

Ans andere Leute macht die Aktion des Bischofs einen
anderen Eindruck . Sie wird bei ihrer einseitigen Betonung
der katholischen kirchlichen Ansprüche die entgegengesetzte
Wirkung haben und die Geschlossenheit der nichtultramon¬
tanen Parteien im Landtage nur fördern . Sie wird eines
der stärksten Bindemittel für die Betroffenen werden und es
gilt jetzt/die Rechte des Staates zu wahren.

js Aus Baden , 5 . Dez . Gestern vormittag 10 Nhr
wurde dem Wirt Dieterlin zum „ Tal " in Pforzheim aus
dem Schankraum eine Kassette mit 6t >0 Mk . Bargeld und
6000 Mk . in Wertpapieren (darunter ein Sparkassenbuch)
gestohlen . Der Tater ist unbekannt.' Pforzheim , 4 . Dez . Die vor wenigen Tagen überall
verbreitet gewesene Nachricht , daß zwei hiesige Knopffabriken
gegen das vom deutschen Kronprinzen angemeldete Man-
schettenknopf- Patent Einspruch erhoben hätten , bestätigt sich
in dieser Form bis jetzt noch nicht . Wohl ivaren die meisten
hiesigen Knopfsabrikanten vor wenigen Tagen mit einem
Patentanwalt zur Besprechung der Sachlage zusammengetreten.
In dieser Versammlung herrschte aber übereinstimmend die
Ansicht, daß die Erfindung des Kronprinzen kaum patent¬
fähig sei , da alle Teile des Knopfes , schon längst bekannt
und das Neue daran , daß er sechs einzelne Teile enthält,
praktisch so gut wie unbrauchbar sei . Trotzdem hat ein
hiesiger größerer Fabrikant den Gedanken noch nicht ganz
aufgegeben , gegen die Patent - Anmeldung vorzugehen.

* Emden , 4 . Dez . Der Kaiser hat die Verlegung je
einer Kompagnie des Fußartillerieregiments Nr . 2 aus den
Standorten Swinemünde , Neufahrwasser und Pillau nach
Emden verfügt.

" Mannheim , 5 . Dez . Der Deutsche Luftslottenverein
hält am Mittwoch den 19 . d . Dl . in Mannheim seine erste
Tagung ab . Nach einer Mitgliederversammlung findet ein
Festbankett im Rosengarten statt , auf dem der Präsident des
Lustflottenvereins , K . Lanz und Professor Hergesell sprechen
werden . G . Moeckel aus Berlin hält einen Vortrag über
das modeuie Lnstichifsnhrtwesen.

js Berlin , 6 . Tez . Eine von der Freien, wissenschaftlichen
Vereinigung an de : rinivecsilät Berlin einberufene und außer¬
ordentlich stack hcsuchce Akademiker- Versammlung nahm heute
Mittag im großen Saale der Philharmonie Stellung zu den
jüngste n V o r g ä n g e n i n Prag. Tie Versammlung
nahm nach 2 5 stündiger Dauer eine von Pros . v . Liszt ein-
gebrachte Resolution an , in der sie ausspricht , daß sie die
Vorgänge in Prag mit größter Entrüstung verfolgt habe
und in der sie es für die Pflicht eines jeden Deutschen er¬
klärt , deic bedrängten Stammesbrüdern zu helfen.

Trier , 5 . Dez . Durch die Explosion einer Mine in
der Erzgrube der Gesellschaft „ Rote Erde " im luxemburgischem
Esch wurde ein Arbeiter getötet und zwei tödlich verletzt.

Ausländisches.
js Wien , 6 . Dez . Heute vormittag fand eine deutsch¬

nationale Versammlung gegen die Vorfälle in Prag
statt . Nach der Versammlung kam es zwischen Versamm¬
lungsteilnehmern , die gegen die Universität zogen, und der
einschreitenden Wache wiederholt zu Zusammenstößen , b e i
denen 27 Personen verhaftet wurden.

Rom , 4 . Tez . Zwischen dem Monte Mario bei Rom
und dem Monte Giuliano auf Sizilien fanden Versuche mit
drahtloser Telephonie auf eine Entfernung von
5 00 Kilometer mit vollständigem E rso l g e statt.* Konstantinopel , 4 . Dez . Der „ Ieni Gazetta " zufolgewurde der englische Kontre - Admiral James Groß mit der
Reorganisation der türkischen Kriegsmarine betraut.

sj Konstantinopel , 6 . Dez . Ieni Gazetta kündigt an,der Sultan werde am 14 . d . Dl . der Eröffnung des Parla¬ments beiwohnen und jeden dritten oder vierten Tag in der
Sitzung anwesend sein.

Die Revolution in Haiti.
ss Port au Prince , 5 . Dezember . Ein Heer von 8000

Revolutionären zog heute früh unter Führung des Generals
Simon in die Stadt ein . Die Truppen befanden sich in
guter Ordnung . Die Bevölkerung brachte dem General
Huldigungen dar . Eine Abordnung des öffentlichen Sicher¬
heitskomitees entbot ihm offiziell den WMommgruß des
Volkes und übergab ihm den Regierungspalast . Präsident
Simon begab sich hierauf in den Dom , cvo ein feierliches
ll'o ckeum abgehalten wurde und hielt dann unter Glocken¬
geläuts und Zurusen der Bevölkerung den Einzug in die
Stadt . TM ehemalige Präsident Nord Alexis hat sich nach
Kingston (Jameika ) begeben.

Handel und Verkehr.
- n . Ebhausen , 5 . Dez . Bei dem Verkauf von 131,65

Fm . Langholz erzielte gestern die hiesige Gemeinde durch¬
schnittlich 1140s , des Revierpreises.

* Tübingen , 4 . Dez. Fruchtschranne . Dinkel 1402 Kilo,
14 .80 Mk . , 14 .69 Mk . , 14 .60 Mk . , Vrxkausssumme
205 . 96 Mk . , 9 Pfg . ab , Haber neu 4251 Kilo , 16 .20 Mk .,
15 .31 Mk . , 14 . 50 Mk . , Verkäufssumme 650 Mk . 99 Pfg.
ab 23 Pfg ., Weizen 119 Kilo , 21 . 60 Mk ., 21 . 60 Mk .,
21 .60 Mk . , Verkaufssumme 25 . 71 , 60 Pfg aus , Gerste
159 Kilo , 18 .40 Mk . , 17 .89 Mk . . 17 . 60 ML , Verkaufs¬
summe 28 .45 Mk . , Mischling 500 Kilo 21 .— Mk . , 21 .— Mk .,

.21 . — Mk.
js Stuttgart , 3 . Dezember . (Schlachtviehmarkt . ) Zuge¬

trieben : 23 Ochsen, 15 Bullen , 270 Kalbeln und Kübe,
484 Kälber . 686 Schweine . Verkauft 21 Ochsen, 15
Bullen , 213 Kalbeln und Kühe . 449 Kälber . 603 Schweine.
Erlös aus E Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
, ) ausgemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qual , t ) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ; Bull e n (Farren ) : 1 . Qual,
r-) vollfleischige, von 66 bis 68 Pfg . , 2 . Qualität b ) ältere
und weniger fleischige von 65 bis 66 Pfg . ; Stiere und
Inngrinder 1 . Qual . - ) ausgemästete von 80 bis 82 Pfg .,
2 . Qualität D ) fleischige von 78 bis 80 Pfg . , 3 . Qualität
0) geringere von 74 bis 76 Pfg ; Kühe I . Qual . a ) junge
gemästete von — bis -— Pfg . , 2 . Qualität l>) ältere
gemästete voic 57 bis 68 ' Pfg . , 3 . Qualität c ) geringere
von 37 bis 48 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität a ) beste Saug¬
kälber von 82 bis 85 Pfg . , 2 . Qualität 6) gute Saug¬
kälber von 78 bis 80 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere Saug¬
kälber von 70 bis 77 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 73 bis 74 Pfg . , 2 . Qualität l >) schwere fette von
72 bis 73 Pfg . 3 . Qual , c) geringere von 64 bis 67 Pfg.
Verlaus des Marktes : Schweine lebhaft sonst mäßig belebt.

Konkurse.
Karl König , Sattlermeister in Schömberg . — Gregor

König , Bäcker in Reutlingen . — Heinrich Kleinknecht, Müller
in Lehrensteinsseld . —

Der Kamps um die Erhaltung des österreichischen Deutsch¬
tums ist an einen entscheidende!: Wendepunkt gelangt . Mit
erbitterter Leidenschaft und roher Rücksichtslosigkeit geht das
Slaventum auf der ganzen Linie gegen die wichtigsten Außen¬
posten deutscher Nolksart und Sprache , deutscher Kultur und
Wirtschaftsmacht zum Angriffe vor : in Galizien Boykott
deutscher Waren und Jndustrieerzeugnisse , — in Böhmen,
Untersteier und Krain Gefährdung und Mißhandlung deutscher
Volksgenossen an Leib und Leben ! Mit den brutalen Waffen
der Straße soll den Deutschen die Heimat verleidet werden,
der sie in jahrhundertelanger Arbeit den Stempel ihres
deutschen Wesens ausgeprägt haben.

Dir empörenden Vorgänge in Laibach und vor allem
in Prag haben auch die Gleichgültigsten aufgerüttelt . Mit
Teilnahme und Bewunderung blickt die reichsdeutsche öffent¬
liche Meinung auf die Mannhaftigkeit , mit der die deutschen
Studenten Prags auf ihrem schweren Posten ansharren.

Sie sollen wissen , daß sie nicht verlassen und einsam
für unsere herrliche deutsche Kultur auf der Borwacht stehen!

Nicht in Gedanken nur und mit leeren Worten —
mit hülfreicher Tat soll dieser Treue gedankt werden.

Wir , die wir in fast 30jähriger Arbeit diesen deutschen
Stammesgenosseu durch Errichtung und Erhaltung von
Schulen , Kindergärten und Büchereien , durch Universitäts-
stipendien selbstlos gedient haben — wir richten heute an
jeden deutschen Alaun und jede deutsche Frau , denen Em¬
pörung über die brutale Vergewaltigung deutschen Volks¬
tums und deutscher Volksrechte und bewundernder Stolz
auf die mannhafte Jugend Deutsch- Oesterreichs in diesen
Tagen das Herz erwärmt haben — die doppelte Bitte:
Tretet e i >: in d i e R e i h e n un s e r e r M i t g l i e d c r
Gebt eine Spende für die nationale Schutz¬
arbeit und gebet sie , jeder nach seinen
Kräften , zum Be iv e ise dafür , daß die Deut -
sch en in : Reich allzeit bereit sind , Treue mit
Treuezu vergelten!
Verein für das Deutschtum im Auslaud

(Allg . Deutscher Schulverein ) E . V.
Der Hauptvorstand.

Gaben und Beitrittserklärungen sind zu richten an den
Schatzmeister des Vereins Herrn Bankherrn Henri Sauvage,Berlin N . W . 7 , Dorotheenstr . Nr . 94 . (Die Redaktion
unseres Blattes ist auch bereit , Spenden entgegenzunehmenund an dec : Verein für das Deutschtun : in: Ausland abzu¬
führen .)

«.>erv -watr Redakteur: Ludwig Laut , Attem.c,^



nßchermg.
Die im Grundbuch auf den Namen s . des Christian Heinrich

Kübler , Taglöhners von hier und b . der Anna Rosine Katharine
geb . Kübler , Ehefrau des Taglöhners Jakob Breuning , eingetragenen
Grundstücke, nämlich:

Vs an Geb . Nro . 109 93 gm Wohnhaus und gemeinschaftlicher
Hofraum an der Bernhards -Kaufhaus- Brücke angekaust zu 2500 Mk . ,

Parz . Nro . 375 6 a 57 gm Baumacker am Hellesberg , angekauft zu
100 Mk . ,

kommen erbteilungshalber am

Donnerstag , den 10. Dezember d. Js .,
vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus (Grundbuchamt) zum zweiten - und letzten¬
mal zur öffentlichtn Versteigerung.

Altensteig , den 3 . Dezember 1908.
Bezirksrrotar:

Beck.
«o rr

Aus dem Nachlaß der Witwe des Taglöhners Johann Matthäus
Biirkle von hier, Ernestine Lnise geb. Seiler kommen am

Donnerstag , den 10. Dezember d. Js .,
vormittags 9 Uhr

auf dein hiesigen Rathaus zur öffentlichen Versteigerung:
Hz an Geb . Nro . 237 84 gm Wohnhaus mit Trans - und Giebel¬

recht am Gänsberg,
Parz . Nro . 388 2 4 » 13 gm Baumacker und Weg am Hellesberg,

. Parz . Nro . 391 3 a 86 gm Baumacker daselbst,
Parz . Nro . 392 3 rr 81 gm Baumacker daselbst.

Nltensteig , den 3 . Dezember 1908.

Beck.

Nltensteig , den 3 . Dezember 1908.

Egenhausen.

in frischer Ware sowiefeinstes

V Mehl (Sprmgerlesmehl)
empfiehlt

Altensteig -Stadt?

ReiMMs
am Dienstag , den 8 . ds . Mt.
aus Stadtwald Hafnerwald, Abt . 1
Hirschgraben:

6 Lose Schü
Zusammenkunftnachmittags 2 Uhr

auf dein Bömbachweg in Abt . 1.
Den 7 . Dezember 1908.

Et«dLschuLth .-« Mt:
Welker.

K . Forstamt Psalzgrasenrveiler.

cW-Pcckilf
Am Mittwoch , den Dezem¬

ber, nachm . 3 Uhr bei der Holder-
stöckleshütte aus Staatswald Abt.
Reutplatzberg, Waldwies , Vorderer
uud Hutterer Schimpserbrunnen:

9 Flächenlose Durchforstungs- und
Reinigungsmaterial.

Alterrsteig -Stadt.

Bekanntmachung
des

Ergebnisses der Bnrgerausschnßwahl.
Bei der am F. Dezember d. I . vorgenommenen Wahl sind zu

Mitgliedern des Bürgerausschufses auf 4 Jahre gewählt worden:

i. AmbnSer. Karl, Rotarrlirr untMAimm

»>

Backformen

2. HWer, Adolf, IiumkmSr. n. Zägw.-K . „ 87
3 . M , Iahaa« Georg, Glaser „ 82
1. Dikterlk. Georg, Mmirt „ 82
s. Uhler, LhrWau, SchM „ 71

Den 7 . Dezember 1908.
Stadtfch«lth. Amt:

W -» -r.

Pfev- e-Vsvk«r«f.
In der Wirtschaft Merkte in Nagold

werden am
Jahrmarkt , de« 19. Dezbr . d. IS
1 za jeileiil ZW tmMe Milt

billig demVerkauf ausgeseht.
Liebhaber sind eingeladen.

. Kingenfelder.

empfiehlt in schöner Auswahl

Paul Beck»

Ein gutes Buch
ist zweifellos für Jung und Alt ein willkom¬
menes Weihnachtsgeschenk von dauern¬
dem Wert . Man bezieht alle Bücher — durch
wen sie auch angeboten und empfohlen werden —

durch die N) . Rieker '
sche Buchhandlung

L. Lank , Altensteig . . .

r- »

Lrösztes Zprechmazevinen - SperialgeschM veutscvlanar
Die Lebte „Mill -Opers " ist billiger als fetter llonburrenrsppsrst, übertriM aber alle in l^ utstärke untt elegsnter

^usststtung. /^ukWunsab bequeme kstenrsblunA Oboeeinen Pfennig/lukscblag.

erbalten Sie ausserdem ru jedem
Apparat 5 eckte doppelseitige ittili-
Opera -Sclislipiatten , 25 cm xross , mit
lv neuesten Stücken (re§uiärsr Preis
pro Stück Ittk. 3,—) , sosvie 20V kisdein.

renlok, kerliv, 3»8 W
frieaenrir. -.

/Vlodell ! 6 . 48, - . IVtodern ^rün
poliert . Osbäuse , Orosse 28x28x >3cm.
/rite Metslltslle tt . vernickelt . parbig
lackierter ljlumenscbslltricbter , 38 cm
Sckallöttnun !; , la Loncertscballdose , incl.
10neuest . Stücken , MonatsrateItt . 3 . —.

lVlodell >5 . lttark 38,50.
IZraun poliertes Oebause , Orösss
28X28X >3 cm , ti . farbig lackierlsr
Klumensctislltriclrter von 30 cm
Seballötinunv , la LoncertscbsII-
close, incl. 10 neuesten Stücken.

Ittonatsrste lttark 2,— .

I tausende unverlangt elngelsu - »
^ iener/lnerkennungen aul unsere ^
» Apparate und ^cballplatten I «

? ür alle
Nppsrsre
r Zsbre
rttirikkl.

gslsntirl

Modell 20 . lttark 78, — . Oleßanter 8slonappsrst , msba^oniksrbiA
polierter Kasten mit Ooldaradesken . Orösse 35X35X17 cm.
/t »e ktetslltells vernickelt , l̂ ardlß lackierter iZlumenscballlrickter
mit 52 cm ScbsllüftnunA. lttlll - Opera - Loncertscballdose . Incl.

10 neuesten Stucken . lttonstsrate lttark 5, — .

lttode » 17 . lttark 53, — . /tparke Luxussus-
stattunß , msbaZonilardlZ polierter Kasten mit
Ooldaradesken , Orösse 33X33X >6 cm . lrile
lttetslltslle tt . vernickelt . bardig lackierter
klumensckslltricbter , 41 cm ScbsllöfinunA , >2
Loncertscballdose , incl. >0 neuesten Stücken,
lttit lttill-Opers -Loncertscballdose lttark 8,—

mebr lttonstsrate lttark 3, — .

Vertreter an allen Orlen gesockt gegen linke !
frovlslon, sock lör unsere üblellong »

» » Obren untt Holttvosren » » »

Interessante Kataloge über Concertaxparatr und Zckallplatten überalllün gratis und iranko.

Ke8tell -Xe1tel. Im Couvert
einsenüen.

o>

Oekl.
susscbneiden.

Hiermit desielle iclr de ! Oer plrms
Otto sen - , Nentin NO, pnieltenslc . 3

1 IVlill - Opera Vlocl.
^

Ole Lexlelcüuntz eriol^t üurcli 2slilunA von / t̂k . sirl I jeden
lttonsts Leim LmpkanZ ratile lcli ittk . - ciurcli kiaclinalime an Oie
tVsre kleibl ksißenlum der pirms bis alles derslilt ist bliclitaatilunp
von avvel lttonslsraten liebt die Ver^ünstiZunA der -peilralilunA aut
Lriüllunßsort lZerlln - .VUtte. ^ ls -tnrstilung sind I0-2Ü pOt . der Osssmt-
summe ervvUnsclit.

Ort : . . . . Datum : _ _ __
Vor- u . Tunamen : . . . . . . . . , _ _
Stand : . . . . _ .. . .
Strasse u . Hausnummer: H»S



Kr behWtet dos Md r.«» «cht«
denn keine noch so heftigen Angriffe der Konkurrenz können ihn jemals verdrängen.

Darnin trinken ihn Alle , die ein wirklich aromatisches , sicher bekömmliches und dabei unschädliches Getränk haben wollen.Ueberall erhältlich ! — In ganzen , halben und viertel Paketen , das Viertel -Paket 10 Pfennig.

Altensteig.
Für Weihnächte« empfehle mein reichhaltiges Lages in : 4»

SeidenhükeN) Klapphüten , feinstesHaar- und WollfilMten . in steif u . weich, ^Loden - Mld Sporkhütrnfür Herren, 4»
Knaben und Kinder, Mützen jeder Art , ^

hauptsächlich

sevven- und Wnaomspovlmiißeii , 4
Latein- «nd Realschülermütze « 4j

alles zu den billigsten Preisen. ^
"

Reparaturen in Hüten und Mützenwerden bestens
ausgeflihrt . 4*

llrl Wlllft M- lind Wßk>,gWfl ^
vormals Gcbr. Walz.

Üselc-Li'tikkl
in schönster «euer Mare:

bei 1 Pfd. bei 5 Pfd.
Sand -Raffinade , feinst 25 24
Gemahlen „ , 26 „ 25
Kaisermehl Nr . 0 22 „ 20 „
Birnschnitze, Italiener 22 21
Feigen , la . Esskranz 30 „ 26
Datteln , la . Califat 50 46 y
Malaga -Trauben , getrocknet 110 „ 105 »
Orangeat , la . Corsicaner 70 „ 65 »
Zitronat , la . „ 95 90
Korinthen, schönste, entstielt 50 » 45
Zibeben, Eleme, entstielt,! 40 38

„ Candia Tafel entstielt 45 42
Sultaninen , gelbeohneKernschönste 65 „ 62

„ „ Kinp Auslese 75 „ 72 -
Haselnnstkern , Neapolitaner 90 „ 85 .

„ Levantiner 75 „ 72 „
Mandeln , la . Puglieser gewählt 95 „ 92

„ la . , handgewählte 115 110
Zwetschgen, la . Serbische 20 18

„ la . , große 25 23
„ Tafel „ Auslese 40 „ 38

Zitronen , feinste Messina, 1 St. 6 . 8. 10 ^ 6S .35 45 80^
Orangen , „ Java und Span. 1 St. 10 , iSt . .; - 6„

D °. c °. , °rs j 3 Pakets 25 „
100 Stück

6Pakets 50 „
KtsterMSOSt.Italienische Eier , frische große 8 . 50 8 .25

» e» Kalk 7 . 50 7 . 25
Back-Honig IPfd - 80^ bei 5 Pfd. 78^
Block-Chocolade , lose 1 Pfd. so Pfg" bei 5 Pfd . 85 Pfg.

Gewürz , sämtl. Sorten in bekanntguten Qualitäten

empfehlen:

Altenüeia Bnrghard jr.muennerg. ^ g -laig. S-oditn.

Ke8ed«kl8-Mder
sind vorrätig in der 79 . Rieker 'schen Buchhandlung

Altensteig.
Eine schöne sommerliche

Wohnung
mit 3 eo . 4 Zimmern mit Zubehör
nebst Gartenanteil hat auf 1 . Janr.
oder später zu vermieten

I . G . Luz, Glasermeister.
Altensteig.

Eine guterhaltene

Nähmaschine
verkauft

Frau Schullehrer Müller.

Einen jüngeren , nicht unter 17
Jahre alten

Unecht
der Lust hat , mit Pferden umzu¬
gehen, wird zum baldigen Eintritt
gesucht.

Näheres vermittelt die Erp . ds . Bl.

Altensteig.

Spiegel und ein¬
gerahmte Silber
empfiehlt billigst

I . G . Luz , Glaser.
Ein möbl.

Zimmer
hat zu vermieten

Der Obige.
Egenhausen.

einfarbig , gestreift n . karriert
empfiehlt in schöner Auswahl
zur gefälligen Abnahme

I . U <rlt - nl, «ch.

Harmoniums
, beste Instrumente , billig mit Garantie.

Ratenzahlung . Lieferung franco . Kata¬
log gratis . E . Roggenbauch
Stuttgart , Eßlingerstraße 13.

Neuer praktischer

VMMIer
oder

MB« mit MHerbiit
zur richtigen Abfassung aller im bür-

j gerlichen Leben und im Geschäft vor-
j kommenden
Briefe , Eingaben , Verträge re.

zugleich

Ratgeber in Rechts-
angelegenheite«.
Dieses praktische Buch kann Jeder¬

mann empfohlen werden . Gegen
Einsendung von 1 Mark 80 Pfg.
in der W . Rieker ' schen Buch¬
druckerei Altensteig erhältlich.

Fruchtpreise.
Altensteig - Stadt.

Schrannenzettel vom 2 . Dez. 1908.
Neuer Dinkel . . . — 7 60 —
Haber . 6 - 7 71 7 15
Gerste . . 10-

Biktualienpreise«
ft, «lg . Butter . . . . 100 - 108 Pfg.

Altensteig.
Auf bevorstehende Weihnachtenverkaufe betreffs

Räumung des Lagers ea . 30 Stück

Schulranzen
(keine Fabrikware, nur selbst angesertigte Handarbeit) zubedeutend herabgesetzten Preisen.

Larl Lutz
Sattler und Tapezier.

Einen neuen

Tasche« Diva«
hat billig abzugeben der Obige.

!
l
r

r

Zum Besuche meiner

« errMrtsseßtatteteir

Ausstellungin
Kinderspielwarrn

« « d

« T

lowie m

aller Art
lade höflichst ein.

1

4 Virtler

Am Anfertigung von

KrsdreSeil
empfiehlt sich die

Meker'sche Buchdruckerer
L. Lank , Altensteig.
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